
Ueuere Beſtimmungen der V Biten⸗ Congregation.Von Profeſſor o

ſef Schwarz in Linza Unter dem December 1888 wurde das Feſt 88 VII
Fundatorum Ordinis Servorum al festum duplex für
die ganze Kirche vorgeſchrieben und als dies HXUs der 1 Februar
feſtgeſetzt Da nun In vielen Diöceſan⸗Kalendarien dieſer Tag ereits
Aurch ein anderes Feſt beſetzt war, ſo entſtand das Dubium, ob das
bisher Am 14 Februar angeſetzte Feſt dem für die allgemeine
— — vorgeſchriebenen der ſieben Stifter des Serviten-Ordens
weichen müßt nd deshalb weiter auf den nächſtfolgenden dies
impeditus H1xe zu transferieren ſei, oder bb das frühere Feſt
11 Februar verbleibe, und das neue der Servitenſtifter auf den
nächſtfreien Tag nach dem 41 Februar verlegen ſei Dieſes Dubium

ſchon Uher eine Löſung gefunden. Denn als Im ahre
die 88 Vrilli Alex t. Hierosolym. Justini t Josaphat
für die V vorgeſchrieben wurden, erließ der Secretär der

September 1882 ern Monitum, daſs dieſe euen Feſte,
die von der I2 beſtimmten Tage In einzelnen Kalendarien

ereits durch andere E beſetzt ſeien, auf den nächſtfolgenden freien
Tag Hxe zu transferieren elen Dieſes Monitum nun war zweifels⸗
ohne auch auf das Feſt Fundatorum anzuwenden. In neueſter
Zeit hat aber auch die noch poſitiv dieſes Dubium entſchieden,
indem ſie am 30 November 1889 IN Buthenen dub und

ärz 1890 III Petrocoricen.. die Antwort ertheilte, daſs, ſollte
der 11 Februar ereits durch ein anderes Feſt fixe beſetzt ein, das

Feſt der Servitenſtifter auf den nächſtfolgenden elen Tag zu
gen ſeiverle

In dem Officium 88 VII P'undatorum Ord Serv. B M.
wird bei der Veſper und den QAude enn igenes Capitulum gebetet.
Da mn dem von der veröffentlichten Formulare nicht
angedeutet iſt, ob dieſes Capitulum auch zur Terz nehmen ſei,
ie dies ſon immer der Fall iſt, ſo wurde (ai 1890
111 Montis POHtiani dub die ſpecielle Anfrage geſte

7 ob bei
dieſem das Capitulum Droprium der Laudes auch bei der
Terz recitieren ſei, worauf die eine bejahende Antwort
ertheilte.

0) Durch Decret vom Juni 1889 wurde bekanntlich u
denjenigen irchen und Kapellen, In welchen erſten Freitag jeden
Monats Andachts -Uebungen Jum heiligſten Herzen Ve

ſu abgehalten
werden, die Missa VOtIVA 1 honorem 88 OCOrdis Jesu Concediert.

frägt ſich, iſt dieſe otivmeſſe Ohne Gloria, ohne redob und mit
drei Drationen 3u celebrieren, oder als feierliche otivmeſſe 3u be⸗
T  en und deshalb bei derſelben Gloria, Credo und unica Oratio
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nehmen? Die hat Unter dem Mai 1890 IN 0

POlit dub die Entſcheidung getroffen, daſs leſe Votivmeſſe immer
mit Gloria, redo und uniea Oratione feiern ſei

d) Schon im dritten Hefte des vorigen Jahrganges 1890 652)
wurde näher auseinandergeſetzt, daſs die II Veſper des Octavtages
de Frohnleichnamsfeſtes ohne irgend eine Commemoration
zu feiern ſei Dieſe Meinung erhält durch eine neuere Entſcheidung
der R vom Mai 1890 11 Ohnt. 0¹¹ dub die volle
Beſtätigung, indem auf die Anfrage „Da die Redacteure der Direc⸗
brien ber die Interpretation der orte Vesperae ntegrae flant
de Cadem Octava sine Ulla Commemoratione nicht übereinſtimmen,
ſo räg eS ſich ob durch leſe orte nur die Commemoration des
folgenden Herz Jeſu⸗Feſtes ausgeſchloſſen ſei, oder auch die Comme—
moration eines Heiligenfeſtes, das an dieſem Octavtage 20 modum
Simplicis reduciert wurde, wie eS IM eurigen ahre mit dem
des hl Johannes Facundo der Fall ſ die R die Ent
ſcheidung gab C1 Commemorationen eten auszulaſſen.

2) Diejenigen iöceſen, E das Feſt de 30n0
Consilio feiern dürfen, ſind verpflichtet das von der
Im ahre 1884 promulgierte Officium anzunehmen.
Mont. Poht dub 16 Aji

Werden Am Charſamstag die Ordinationen vorgenommen,
o iſt bei Ertheilung der höheren Weihen nicht die Allerheiligen—
Litanei, we Im Pontificale enthalten iſt, 3u recitieren oder
ſingen, ondern Iun dieſem 0 ſt die Allerheiligen⸗Litanei 3u nehmen,
Ute ſie für dieſen Tag das Miſſale vorſchreibt, nur hat der Biſchof
nach dem Ut O0mnibus GIIDUS defunctis te die dreifache Bene—
diction ber die rdinanden beizufügen. die 2 Maji
IN Mont. Politian dub

g) Waſſerweihe Vigiltage von Epiphanie. Ueber
die ſogenannte heilige Dreikönigs⸗Waſſerweihe hat die R eine
wichtige Entſcheidung getroffen, we vom ater ſpeciell beſtätigt
wurde und Qher überall verbindlich iſt, deshalb ſoll dieſelbe hier
faſt wörtlich wiedergegeben werden.

Da CS un einigen iöceſen gebräu  1 ſt, Am Vigiltag oder
E von Epiphanie eine feierliche Waſſerweihe unter Anwendung

eines beſonderen Ritus vorzunehmen, ſo iſt On längſt an die
die Anfrage geſte worden, ob ein ſolcher tu erlaubterweiſe
beobachtet werden önne. Bevor nun dieſe heilige Congregation eine
definitive Antwort darüber ertheilte, wollte ſie die Sache nach allen
Seiten hin In Erwägung ziehen und holte deshalb zugleich die Gut⸗
achten gelehrter Liturgiker ein, beſonders der Verſchiedenheit
dieſes itus, die Iu den obigen Kirchen exiſtiert, und wegen der
Abweichung der lateiniſchen iturgie von der griechiſchen, Qus der
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dieſer Ritus (der Waſſerweihe) genommen iſt Dieſe Gutachten wurden
mit allen übrigen darauf bezüglichen Documenten vom Promotor
P'idei geſammelt, ihm ein neuer Entwurf ausgearbeitet und bei
gegeben und der Unterſuchung der eiligen Congregation unterbreitet.

Nach dieſen Vorbereitungen ſtellten die Cardinäle, welche der
Riten⸗Congregation vorſtehen, En genaues Examen U  ber die Natur
die 68 eben genannten Ritu und über deſſen eitung von der
orientaliſchen Kirche, ferner über die Urſachen, weshalb dieſer Gebrauch
in einigen Kirchen des lateiniſchen Ritus eingeführ worden, und Inter
Uchten die Gründe, Aus welchen dieſer Ritus wenigſtens N1 den
Orten, H-i denen EL bisher eingeführt war, erlaubt oder toleriert
werden könnte, verhoten aber, daſs irgendwo anders gebraucht
werde, weil Er der griechiſchen Kirche durchaus eigen und dem
lateiniſchen Ritus und fremd ſei egte daher der Cardinal
Präfect Aloiſius Maſella der 8 folgendes Dubium ur Ent
ſcheidung vor „Kann hei der Waſſerweihe, welche
Vigiltag oder E Epiphanie In einigen en
mit einiger Feierlichkeit 3Uu geſchehen flegte, ein anderer

erlau werden, als derjenige, welcher Rituale
ROmanum für die Waſſerweihe vorgeſchrieben üſte Darauf
antworteten die Cardinäle nach reiflicher Erwägung mit: Nein
Am (ai Der hl Vater hat Uunter dem 11 Juni 1890
1eſe Entſcheidung der Riten⸗Congregation gutgeheißen nd beſtätigt.
Daraus erhellt, daſs nirgends mehr das In einzelnen iöceſan
ſtualen enthaltene Formular für die Dreikönigs-Waſſerweihe E·
braucht werden darf

Beſtimmungen des bayeriſchen ötaates In verſchiedenen
Birchenangelegenheiten und Armenſachen.

Von Eduard Stingl, Präſes in Straubing Bayern/)
Kirchenangelegenheiten.

n Betreff der Eheſchließu öſterreichiſcher und
ungariſcher Staatsangehöriger uIn ayern ergieng Unterm

Februar folgende Miniſterial⸗Entſchließung:“
„Durch autographierte vom September 1880 iſt Aus-⸗

geſprochen worden, daſs die von den Bezirkshauptmannſchaften
ausgeſtellten Zeugniſſe über die perſönliche Fähigkeit ul Eheſchließung
als den Beſtimmungen de des Geſetzes über Heimat, Ver
ehelichung und Aufenthalt pri 1868 genügend anzuſehen
eien. Dasſelbe gilt vbvon den Zeugniſſen, we  e von dem un

9 Min.⸗Bl. Innern 1889 31


